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MARTIN M. LINTNER, geb. 1972, ist 
Professor für Theologische Ethik an der 
Philosophisch-Theologischen Hochschule 
Brixen und Mitglied des Servitenordens. 
Durch seine zahlreichen Vorträge 
und Publikationen sowie durch seine 
Präsidentschaft bei der Europäischen 
Gesellschaft für Katholische Theologie 
(2013–2015) und bei INSeCT – International 
Network of Societies for Catholic Theology – 
ist der Moraltheologe international bekannt. 
Lintner ist Mitherausgeber des „Brixner 
Theologischen Jahrbuches“. Bei Tyrolia 
erschien 2012 sein Buch „Den Eros entgiften. 
Plädoyer für eine tragfähige Sexualmoral und 
Beziehungsethik“ in zweiter Auflage.  

Mit Beiträgen von: 
CHRISTOPH J. AMOR, geb. 1979, ist Pro-
fessor für Dogmatische und Ökumenische 
Theologie an der PTH Brixen.
MARKUS MOLING, geb. 1978, ist Professor 
für Philosophie an der PTH Brixen.

Tiere nehmen in unserer Gesellschaft einen 
wichtigen Stellenwert ein. Doch von jeher ist 
der Umgang mit ihnen zutiefst ambivalent. 
Die einen lieben und schützen wir und begra-
ben sie auf Tierfriedhöfen; die anderen jagen, 
töten und essen wir. Immer mehr Menschen 
werden für das Tierleid sensibel, mit dem 
besonders die Massentierhaltung verbunden 
ist. Doch welche Konsequenzen für unseren 
Konsum- und Lebensstil ziehen wir daraus? 
Müssen wir alle Vegetarier bzw. Veganer 
werden? Dieses Buch vertritt keine „Al-
les-oder-nichts“-Mentalität, sondern setzt 
sich mit grundlegenden Fragen auseinan-
der, wie der Umgang mit Tieren so gestaltet 
werden kann, dass er ihren artspezifischen 
und individuellen Bedürfnissen und Fähig-
keiten entspricht. Aktuelle Positionen in der 
Tierethik werden dargestellt, anhand der 
Unterschiede bzw. Ähnlichkeiten zu Tieren 
die Verantwortung des Menschen aufgezeigt 
und in den Bereichen der Haus- und Nutz-
tierhaltung, der Tierversuche, der Jagd und 
des Konsums von Tierprodukten konkret 
gemacht. 

Das große Tierethikbuch, damit wir Tieren 
gerecht werden und sie so lieben, wie es 
ihnen angemessen ist.    

Handle so, dass du die Tiere nie  
bloß als Mittel zur Befriedigung  

eigener Interessen brauchst,  
sondern auch ihren artspezifischen  
und individuellen Bedürfnissen und 

Fähigkeiten gerecht wirst.

Diese Position vertritt der theologische 
Ethiker Martin M. Lintner in 

seinem Buch. Es richtet sich an 
Tierfreundinnen und Halter von 

Nutz- oder Haustieren, darüber hinaus 
aber auch an eine breite Leserschaft, 

denn die meisten Menschen 
konsumieren tierische Produkte. 

Der Autor will für die Lebens- und 
Schicksalsgemeinschaft von Mensch 
und Tier sensi bilisieren und plädiert 

für ein Umdenken in Bezug auf 
unseren Umgang mit Tieren. 


